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Zwischen Juni 2007 und Juni 2008 sind die Nettokaltmieten im Land Brandenburg nach
Angaben des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg lediglich um 0,4 Prozent gestiegen.
Im selben Zeitraum kletterte das allgemeine Preisniveau um 3,4 Prozent. "Vor allem die
Explosion der Energiepreise ist für die geringen Mietsteigerungsspielräume
verantwortlich", so BBU-Vorstandsmitglied Ludwig Burkardt. Dadurch entstehe die
paradoxe Situation, dass die mietenfinanzierte Investitionskraft der
Wohnungsunternehmen ausgerechnet in einer Zeit energiepreisbedingt unter Druck
gerate, in der solche Investitionen dringend geleistet werden müssen. Veröffentlichung im
GE Das Grundeigentum, Ausgabe 15/2008
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